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das letzte Mal vor Vielen über das Verhältnis seines Wir zu

seiner Welt sprach. Die Wir sind ewig; vor diesem Triumph

geschrei der Ewigkeit stürzt der Tod ins Nichts. Das Leben

wird unsterblich im ewigen Lobgesang der Erlösung.

Dies ist die Ewigkeit im Augenblick. Ja im AugemBlick.

Dies ist das Schauen des Lichts, davon es heißt: in deinem

 Lichte schaun wir Licht. Das sei, so lehren die Alten, im Be

griff der Erlösung Schöpfung und Offenbarung tiefsinnig ver

knüpfend, das Licht, das Gott ausschied in der Schöpfung, wo

es heißt: Gott schied; damals habe er es ausgeschieden und

aufgespart für seine Frommen zum Genuß in der künftigen

Welt. Denn also allein wagen die Alten die ewige Seligkeit des

künftigen Reichs zu beschreiben, die eine andre ist als der all

zeit erneuerte Friede, den die einsame Seele in der göttlichen

Liebe fand: es sitzen die Frommen, Kronen auf den Häuptern,

und schaun in den Lichtglanz der offenbarwordenen Gottheit.


